
BERUFSFINDUNG
für Jugendliche und  
junge Erwachsene



Mit Begleitung auf dem Weg  
zum passenden Beruf

Das Beratungsangebot «Berufsfindung für Jugendliche und 
junge Erwachsene» bietet Einzel-Coaching für Menschen 
zwischen 13 und 25 Jahren mit psychischen Beeinträch-
tigungen an. 

Der Beratungsverlauf erstreckt sich auf maximal sechs 
Monate und beinhaltet rund 10 Gesprächstermine.  Dabei 
werden die persönlichen Kompetenzen und Interessen, 
ebenso wie das jeweils schulische und kognitive Niveau 
der Teilnehmenden berücksichtigt. Ziel ist die Evaluierung 
von zwei bis drei Berufsoptionen, die im Rahmen einer An-
schlussmassnahme berufspraktisch erprobt werden.  

Das Angebot besteht aus zwei Phasen: In einem ersten 
Schritt liegt der Schwerpunkt auf der Analyse der eige-
nen Interessen und Fähigkeiten sowie der Auseinander-
setzung mit der Arbeitswelt und verschiedenen Berufs-
bildern. Dabei werden die Teilnehmenden hinsichtlich 

Recherche und Besuch von Berufs- und Brancheninforma- 
tionsveranstaltungen unterstützt. In einem zweiten Schritt 
liegt der Fokus auf der Auswahl von maximal drei Beru-
fen und dem Erarbeiten nächster Schritte auf dem Weg 
zu Schnuppereinsätzen oder einer anderweitigen An-
schlusslösung. Eine konstante Rückkoppelung mit ex-
ternen beteiligten Personen des Prozesses und die Be-
rücksichtigung vorgängiger Dokumentationen (bspw.  
IV-, Schul-und Therapieinformationen etc.) sind integraler 
Bestandteil des Angebots.

Das Berufsfindungsangebot richtet sich an Jugendliche 
und junge Erwachsene, die aufgrund von Invalidität eine  
spezialisierte Berufsberatung benötigen, jedoch eingliede-
rungsfähig sind und eine Lehre im ersten Arbeitsmarkt an-
streben. 

 
Vereinbaren Sie einen Termin für ein Informationsgespräch:

APPISBERG Männedorf 	 Email mailbox@appisberg.ch 
Telefon 043 843 43 43	 Online www.appisberg.ch

Phase 1 (ca. 7 Gespräche)
Interessen, Stärken und  
Fähigkeiten klären, Berufswelt 
kennenlernen

•	Netzwerkkarte aus Startgespräch
•	Durchführung FIT
•	Absolvierung Berufspanorama
•	Aktenstudium
•	Interpretation Stellwerktest ggf.  
	 Absolvierung
•	Recherche und Besuch von  
	 Berufsmesse, Infover- 
	 anstaltungen u. a. 
•	Berufseingrenzung mittels  
	 Berufsfenster

Phase 2 (ca. 3 Gespräche)
Entscheiden, Handlungs- 
plan erstellen, Abschluss

•	Entscheidung & Eingrenzung  
	 auf 2 bis 3 Berufe
•	Erstellung Handlungsplan

Abschlussgespräch  
mit TN und erziehungs- 
berechtigten Personen 
 
• Besprechung Erkenntnisse  
	 und Handlungsplan
•	Abschlussbericht

Bedarfsbezogene Rückkoppelung mit dem TN-System
(erziehungsberechtigte Personen, Lehrpersonen, SPD, BIZ u. a.)

Startgespräch  
mit Teilnehmenden 
und Bezugspersonen

•	Bedarfsklärung
•	Zielvereinbarung


